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, Pet8rshage.nfMQnehehage~ (mt); : mien diskutiert.: Nerlich warnte 
Elnfi'"kaum eriTl,lIehe BehiSrden'" dennoch ' erneut:' vor': "übereilten' 
Igliörinz; 'diit'eindeutig Straftat- ; Aktionen". Einerseits müsse 'man 
bestlnde erfOllt", so die Bewer~ den richtigen Zeitpunkt bedenken, 
tung des BOi-gerbDrOl MDneheha~ andererseits würde die Quel~e der, 
gen. 'Die Probleme selen schon' , Gefahr, die Zweifelsfrei auf der De-

'" seit Jahren bekannt, alier nicht so ' , ponie liege, nicht berülut und drit-
akut geworden, daß die ergriffe- ' tens müßten die Folgen einer Maß-
nen Maßnahmen nicht ausge- nahme überlegt werden. Jedes., 
reicht hAtten, so ProJektkoordl- Anpacken führe auch dazu, daß 
nator Günter Nerlieh gestern zu Dioxine in unbekannten Größen-
den neuesten Meldungen von der ordnungen mit dem Wasser weiter-
ehemalIgen GfftmDlideponie MOn- transportiert würden. ' 
ehehagen, mit denen das BOrger- Bredemeier und Peter Thiele 
bOro passend zum Besuch des nie- wiesen in ihrer jüngsten Erklärung 
derslehslscl1en Minlsterprislden- auch daraufhin, daß auf einer un-
ten Gemard SchriSder gestern Im dichten, provisorisch gesperrten 
Kloster Loccum die Öffent!ichkeit Abflußleitung am Eingangsbereich 

, aufschreckte. Ungefiltert soll Wasser aus der ehemaligen Giftmülldeponie Münchehagen in die IIs (hier bei Bierde) geleitet worden zur Deponie seit Weihnachten un-

Der viele Regen und das Hochwas­
ser haben zwischen Weihnachten 
und dem Jahresbeginn für Proble­
me auf der Deponie gesorgt Der 
Stapelteich Nord faßte das ihm aus 
dem Auffangbecken zugeleitete 
Wasser nicht mehr. Hier im Stapel­
teich wird das Wasser beprobt und 
gefiltert, ehe es in den Vorfluter­
Graben zur. I1s abgepumpt wird. 
Außerdem fielen eine Pumpe und 
ein Kompressor aus, Die Dienstbe­
reitschaft infonnierte Projektkoor­
dinator Günter Nerlich in seinem 
Urlaubsort 

sein, wirft d~s Bürgerbüro den Behörden vor. MT·Foto: Hartmut. Nolte kontrolliert Wasser abgeflossen sei. 
Auch dieser Problembereich sei 
seit langem bekannt 1992 habe 
man erste Maßnahmen ergriffen 
und im Herbst 1993 Planungen für 
neue Leitungen vorgelegt Er hoffe, 
dies 1994 umsetzen zu können. 

für "ungeheuerlich", Damit sei ein TÜV Hannover erstelltes Gutach- Ubiquitär, das heißt im Umfeld üb­
vorgeschriebener Dioxinfilter um- ten. Zehn Kilometer entfernt von . lieh, seien hier etwa 5 Nanogramm 
gangen worden, sieht er strafwürdi- Münchehagen sei~n 30fach höhere (ng), ab 40 ng würden Untersu­
ges Verhalten. Nerlich dagegen Dioxinwerte im Sediment der ns chungen des Gefahrdungspotenti­
sieht sich durch die Meßwerte im festgestellt worden als oberhalb der als für die landwirtschaftliche Nah­
Nordteich bestätigt. Sie lägen nur Deponie, zitieren die Kritiker. Pe- ' rungsproduktion nötig, über 100 
unwesentlich höher als gewöhn- terThiele: "Überraschend dabei ist, ng gelte das für Kinderspielplätze, 
lieh, Er schloß aber nicht aus, daß daß die Konzentn.tion mit der Ent- über 1000 ng in Wohnbereichen 
durch die Pumpvorgänge mehr fernung von der Deponie kaum ab- und der kritische Wert für Indu­
Feinstoffe, an denen sich das Di- nimmt." Den TCiV-Untersuchern striebereiche sei mit mehr als 
oxin gern absetze, als üblich mit in wirft er vor, ,,mit der Kelle" gern es- 10000 ng von der Bund-Länder-
Richtung I1s gelangt seien. ' sen zu haben und den Feinsedi- Kommission festgesetzt worden. 

Das ~ürgerbüro merkt in diesem ment-Gehal~ nicht richtig zu beur- Egal, ob hoch- oder runterge-
Zusammenhang kritisch an, daß teilen. . spielt, das Problem auf dem großen 
die vorgeschriebenen Tagesberich- Deponiegeläilde in Münchehagen 

"B~'Pass-Lösung" te erst mit mehrtägiger Verspätung Wieviel Dioxin in der Ds? sind die bei starken Niederschlä-
Dessen Anordnung: Ehe das di- dem Landkreis Nienburg zugegan- Wie von Geschäftsführer Coste- gen anfallenden Wasserrnassen 

'oxinhaltige Wasser ungeprüft in die gen seien, Dazu Nerlich: "Die Leu- de vom Wasserverband erklärt durch aufsteigendes Grundwasser 
I1s überfließt, solle es zunächst in te haben, ob Weihnachten oder Sil- wurde, habe das Gutachten keine und Oberflächenwasser, Das Pro­
den Stapelteich Süd gepumpt wer- vester, voll damit zu tun gehabt, wesentlich neuen Erkenntnisse er- bl em der vorhandenen Einrichtun­
den. Wenn das Wasser aus dem vol- Leitungen' und Schläuche zu verle- bracht Das Ziel sei gewesen, im gen zu ihrer Haltung, Prüfung und 
len Nordteich beprobt und ohne ' gen, Pumpen in Gang zu setzen Rechtsstreit mit dem Land Nieder- Filterung auf dem Deponiegelände, 

. 'akute Gefährdung in den Graben und Proben zu nehmen. Ich habe sachsen um die durch MÜDcheha- ist "seit Jahren pekannt und immer 
' :~weitergeleiie~, worden sei, solle der . Verständnis, daß sie zum Berichte- gen verursachtenKosteri einen gut- . noch nicht gelöst", kritisierte Pe­
.süd-ReSeryeteich limgeplimpt wer~ ! -schreiben keine Zeit hatten." achterlich~n ~eleg zu bekommen. tershagens Stadtdirektor, Joachim 
den: Diese- "Bypass-Löslin(', sö ·. Wieviel Dioxin in die IIs gelangt Die Dioxinkonzentration sei mit Thiele in einer, ersten Stellungnah­
Nerlich zum MT, sei angesichts der, ist, ist'unklar. Während Nerlich auf 2 NanOgramn1vOI' dem Ringgra- me. Es könne da "bei manchem 
Situation'rlchtig gewesen. "Die Al- , 'die Meßwerte verweist, erinnern ben-Einlauf' und 30 Nanogramm schon das Gefühl aufkommen, daß 

: ~ma_tiv~:~ Augen zU'und unkori~; Heiiiiich , Bredemeier und Peter pro Kilogralnm Trockensedimen~ man die pannenträchtige Situation 
trollierter Abßuß.~;",~: , -" . '" '; Thiele' vom BüTgerbüro an ein im festgestellt .. worden, mithin das nicht in den Griff bekommt", ' i H~iipi~, 13}edemeie~ vom Bür-,.' ~uftiag ~e~ Wasserverbandes We- 15fache. NerliCh, 'wies gegenüber ." Auch über die grundlegende Be­
~~~:~~~~~,;~iil}}~y'~rge.~~n" ,se,~~~~g,in P~tershagen v~m , dem .MT. ~~. ~!~" ~elati~>nen hin. seitigung des Gefahrenpotentials 

"Kalterwischt" von der harten 
Kritik aus dem Bürgerbüro wurde 
Projektkoordinator Nerlich; der 
gestern eigentlich einen routinemä­
ßigen Münchehagen-Tag vor Ort 
einlegen wollte und sich statt Ge­
sprächen mit Mitarbeitern nun mit 
den Medienanfragen beschäftigen 
mußte, Die Bezirksregierung Han­
nover wies die Vorwürfe des Bür­
gerbüros entschieden zurück. Sie 
seien maßlos überzogen, . die ge­
messenen Werte im ns-Sediment 
seit Jahren bekannt, wirft sie dem 
Bürgerbüro Panikmache vor. ' 

Kritik an Planungsdauer 
Petershagens ,Stadtdirektor joa­

chim Thiele erinnerte an die für die 
Münchehagen-GreInien vereinbar­
ten Infonnationspflichten_. und 
Spielregeln;,· WeM die VorWürle 
der Bürgerinitiative' zuträfen, sei 
das "eine Schweinerei", Das The­
ma werde auf alle Fälle vor das am 
Dienstag tagende Mürichehagen­
Plenum gebrac~t. ' ;;~ :- " " . 
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